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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Oie für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 221. Halle, Freitag den 20. September 1844.
Hierzu eine Beilage.

[-A
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal

vieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Deutſchland. Pfarrer I. Rhone zu Wallhauſen interimiſtiſch ubertragen
Halle, d. 19. September. Geſtern Nachmittag gegen 5 worden. Der Diakonus Foöörſter zu Heldrungen iſt am

Uhr traf Se. Majeſtät der König, von Lauchſtädt kommend, 20. Auguſt d. J. im 45. Lebensjahre geſtorben.
auf hieſigem Bahnhoſe ein, um Jhre Majeſtät die Koönigin, Naumburg. Der Land und Stadtgerichtsrath Hoff
welche auf Jhrer Rückreiſe aus Baiern die letzten Tage in Pill- mann in Cönnern iſt den 19. Juli zum Land und Stadtgericht
nitz verweilt hatte, zu empfangen. Die Ankunft der verehrten in Halle einberufen und deſſen Stelle als Gerichts-Kommiſſar
und allgeliebten Fürſtin erfolgte um 5 Uhr, worauf das Köo in Cönnern dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor W, C. Leiſte in
nigliche Paar nach Lauchſtädt abreiſte. Heute Abend ſehen wir Buren übertragen der hieſige OberlandesgerichtsRefer. W. G.
dem Eintreffen Deſſelben in Halle entgegen, in deſſen nachſter Harras den 26. Juli zum Juſtiz-Kommiſſar fur die Gerichte
Umgebung in dem Landhauſe des Geh. Mediz. Raths und des Kreiſes Ziegenruck mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Prof. Krukenberg auf dem ſogenannten Reil'ſchen Berge die Ziegenruck, und die hieſigen OberlandesgerichtsReferendarien
Wohnung für Jhre Majeſtäten in Bereitſchaft geſetzt iſt. H. F. Pazſchke, L. A. W. Heiſe und W. H. v. Reuß den
Eben ſo werden Se. Majeſtät der Konig von Sachſen und 13. Juli, 1. und 13. Auguſt d. J. zu Oberlandesgerichts-Aſſeſ
Jhre Königliche Hoheiten die Prinzen Johann und Al- ſoren ernannt worden.
brecht von Sachſen, der Prinz Karl von WBaiern und Se. Berlin, d. 18. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Hoh. der Herzog von Braunſchweig hier erwartet, welche bei Den bisherigen Regierungsrath von Saltzwedel in Czersk
den morgen und übermorgen ſtattfindenden Haupt Manövers zum Geh. Finanz Rath und vortragenden Rath bei der Zwei
anweſend ſein werden. An beiden Tagen iſt Mittags Fami- ten Abtheilung des königlichen Hausminiſteriums zu ernennen.
Uientafel bei Sr. Maj. dem Könige in dem Krukenbergſchen Se. Excellenz der General der Infanterie und Chef des
Landhauſe, von wo die Rückkehr des Königlichen Paares am Generalſtabes der Armee, von Krauſeneck, iſt nach Halle
20. Abends nach Lauchſtädt, am 21. Abends die Abreiſe nach von hier abgereiſt.
Merſeburg erfolgt.

Merſeburg. Der Superintendent A. Fiſcher zu San Am 15. d. Mittags iſt die Gemaälde Ausſtellung eroffnet
gerhauſen iſt auf ſein Anſuchen vom 1. Oktober ab von den ihm worden und hat ſogleich in der erſten Stunde ſehr zahlreichen
zeither anvertrauten EphoralGeſchäften entbunden, und iſt j Zuſpruch des Publikums gehabt. Einige Einrichtungen weichen
die Verwaltung derſelben von dem genannten Zeitpunkt ab dem von den früheren ab. Die Bildwerke ſind von den Gemalden
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getrennt und befinden ſich im untern Geſchoß, die Gemälde im
obern. An der Kaſſe werden zu jedem Raum beſondere Billets
ausgegeben. Auf dieſe Art hat man oben gröößern Raum ge
wonnen, was der Anordnung der Gemälde offenbar gunſtig iſt.

Die Sitte, den Hut aufzubehalten, welche man bei der Be
ſchauung der Gewerbe Ausſtellung eingeführt hat, iſt auch
hier ziemlich allgemein beliebt worden und wird wohl noch all
gemeiner werden. Dies iſt, anderer Bequemlichkeiten nicht zu
gedenken, um ſo angenehmer, als man bei der Benutzung des
Katalogs durch den Hut ſehr verhindert war. Doch iſt die Ein
richtung einer Garderobe fur Oberröcke, Schirme u. ſ. w. ge
blieben. Ein fluchtiges Durchwandeln der vielen Gemächer
konnte uns nur einen ganz allgemeinen Ueberblick geben, von
dem auf innern und aäußern Reichthum keine ſichern Schluſſe
zu machen ſind. Doch ſcheint es uns, als habe ſich die Malerei
den ihrer würdigſten Gegenſtänden, von hiſtoriſchem Charakter,
mit, gegen frühere Ausſtellungen, gewachſener Vorliebe zuge
wandt. Der Katalog enthält 1790 Nummern, doch dürften
noch manche Bilder nachkommen. Sehr reichlich hat, erfreu-
licher Weiſe, die Duſſeldorfer Schule beigeſteuert und doch iſt
7 große Zahl der Bilder von dort her noch nicht ausge
packt.

Die Direktion der Anhaltſchen Eiſenbahn hat fur die Po
lizei Beamten, welche ſeit der Eröffnung erwähnter Bahn zur
allgemeinen Sicherheit die Züge nach Leipzig und wieder zuruck
begleiten die Summe von 3200 Thaler liquidirt, was die be
theiligten Behörden nicht wenig befremdet und beim Publikum
viel Aufſehen erregt. Dieſes Geld iſt auf die Staatskaſſe be
reits angewieſen worden. Demzufolge wird wohl in Kurzem
die bisherige polizeiliche Beaufſichtigung der Eiſenbahnen über
haup: eine Umänderung erleiden.

Die Anſprache, welche der Herr Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten am 25. Auguſt an
die im Auditorium maximum verſammelten Profeſſoren und
PrivatDocenten der Univerſität Königsberg gerichtet hat, iſt
trotz der vielen Zeugen welche ſie vernommen haben, in einem
Artikel der Königsberger Staats, Kriegs und Friedenszeitung
vom 14. d. M., Nr. 216, durch Auslaſſung der weſentlichſten
Stellen durch Veränderung des Zuſammenhanges und des
Ausdrucks wirklich berührter Gedanken dergeſtalt entſtellt wor-
den daß der wahre Jnhalt der Anſprache ſich darin gar nicht
wieder erkennen läßt. Ueber dieſe Verſtummelung und Ent-
ſtellung durch den gedachten Artikel der Königsberger Staats-,
Kriegs und Friedenszeitung und die Geſinnung, welche ſich
dadurch kundgiebt, können wir nur unſer tiefes Bedauern aus-
ſprechen, ſind jedoch weit entfernt, daraus irgend einen Schluß
auf die wahre Geſinnung der Univerſität Konigsberg und ihrer
Angehörigen zu ziehen. (Allg. Pr. Ztg.)

Königsberg, d. 14. Septbr. (K. Allg. Ztg.) Die An
weſenheit Sr. Exc. des Hrn. Miniſters der geiſtlichen, Unter
richts- und Medicinal- Angelegenheiten Dr. Eichhorn, ſtand
in einer ſehr nahen Beziehung zur Jubelfeier unſerer Albertinag,
daher beginnen wir die Reihe unſerer Nachträge mit den be
deutungsvollen Worten, welche Se. Excellenz am 25. v. M.
an die im Auditorium maximum verſammelten Profeſſoren und
Privatdozenten der hieſigen Univerſität richtete. Der Hr. Mi-
niſter ſprach uber das Verhältniß der Univerſität zum Staate
und über die gnädige Geſinnung, welche S. Maj. der König
namentlich gegen die hieſige Univerſität hege. Se. Maj. der
König fey, verſicherte Se. Excellenz, durch und durch chriſt
lich; Se. Maj. ſchäme ſich des Evangeliums nicht; er ſelber
ſey gleichfalls entſchieden chriſtlich; je älter er werde, je trau
rigere Erfahrungen er im Leben gemacht habe, deſto mehr

der hieſigen Univerſität und ihrem erhabenen Rektor mannigfache Mißverſtändniſſe erhoben, die auf einer irrigen Seu
theilung der Regierungsmaßregeln beruhten. Man habe der
Regierung vorgeworfen, daß ſie die Lehrfreiheit beſchränke es
ware jedoch lächerlich, den Fortſchritt unterdruücken zu wollen
dabei dürfe aber allerdings nicht überſehen werden, daß der
individuellen Freitzeit der objektive Jnhalt gegenuberſtehe. Es
gebe Wiſſenſchaften, die in direkter, und ſolche, die in weni
ger direkter Beziehung zum Staate ſtehen. Was die Natur-
wiſſenſchaften betrafe, ſo verſtände ſich eine vollkommen unbe
ſchränkte Freiheit von ſelbſt und man könne ſo tief gehen, als
man wolle; was aber die Philoſophie, die Geſchichte, die
Theologie und die Jurisprudenz beträfe, ſo habe der Staat
beſtimmte Formen, exiſtire in dieſen Formen, und ſelbſt ſeine

Entwickelung muſſe in dieſen Formen geſchehen. Es werde
der Aufmerkſamkeit der Profeſſoren nicht entgangen ſein, wie
freudig ſich von Tag zu Tag das religiöſe Leben in unſerm
Staate immer mehr entwickele und hebe. Er habe ſich allev
dings oftmals genöthigt geſehen, den beabſichtigten Aſſocka
tionen der Studirenden ſeine Genehmigung zu verſagen; es
wäre dieß aber nicht etwa aus Mißtrauen oder Furcht vor
derartigen Verbindungen geſchehen, ſondern lediglich aus
Liebe zu den Studirenden. Die Albertus- Univerſität habe
ſich von jeher ausgezeichneter Lehrer zu erfreuen gehabt die
ſich namentlich auf dem Felde der Kritik hervorgethan um
ſo auffallender ſey es, daß in der letzten Zeit in Bezug auf die
von dem Gouvernement ausgegangenen Maßnahmen von
Seiten der Profeſſoren eine richtige Kritik nicht angewendet
ſey. Die Profeſſoren hätten er ſpreche es offen und ver
trauensvoll aus die Homogenität zwiſchen dem Könige und
ſeinen Rathgebern nicht genügend erkannt, ſelbige vielmehr zu
trüben verſucht. Alles aber ſey nunmehr vergeben und vergeſ
ſen. Es ſey ihm der angenehme Auftrag geworden, die Pro-
feſſoren der Gnade Sr. Maj. des Königs zu verſichern; ſie
möchten ſich vertrauensvoll mit ihren Antragen an ihn wenden,
ſeiner warmen Fuürſprache und der Königl. Gewährung gewiß
ſeyn. Se. Maj. der König er wiederhole es ihnen noch
mals ſey ganz Gnade! Als der Hr. Miniſter geendet,
bat der Prorektor magnifikus, Hr. Geh. Midizinalrath Bur-
dach, um die Erlaubniß, einige Worte erwidern zu durfen,
und antwortete ungefähr Folgendes: Die Univerſität fühle ſich
bei dieſer Gelegenheit dem Hrn. Miniſter zum Danke verpflichtet,
da er die Jubelfeier vermittelt und ſeine Gegenwart verheißen.
Die hieſige Univerſität datire ihren Flor von der freien Entwicke-
lung der Philoſophie, welche die dogmatiſche Metaphyſik und
die burgerlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe der Menſchen
beleuchtet und aufgeraäumt. Auch er halte einen vollkommenen
Ruckſchritt in Preußen fur unmöglich, aber es gebe Zeitmo-
mente, in denen dergleichen Befurchtungen rege wurden. Die
Profeſſoren der hieſigen Univerſität hätten die Aeußerung ähn
licher Befurchtungen da angebracht, wo Pflicht und Gewiſſen
ſie anzubringen erheiſchten; ſie ſtänden daher mit dem Gefuühle
unverletzter Pflichttreue vor Sr. Excellenz. Mit Begeiſterung
denke er zuruck an die edle Richtung, die zur Zeit der Burſchen-
ſchaft die Deutſche Jugend eingeſchlagen. Er ſchatze es als das
höchſte Gluck ſeines Lebens, daß der Beginn ſeines Lehramtes
in Königsberg in dieſe Zeit gefallen. Einzelne Verirrungen
mögen allerdings vorgekommen ſeyn, manche ſich ſogar bis zum
Hochverrathe geſteigert und ſo den Anlaß zu einem Mißtrauen
gegen alle derartige Verbindungen gegeben haben; er hoffe
jedoch, daß das Vertrauen zur Jugend wieder zuruckkehren
und Aſſociationen, die auf Wiſſenſchaft und Sittlichkeit gegrün-
det ſeien, in' Zukunft nicht mehr mit Mißtrauen angeſehen

Chriſt ſey er geworden. Es hatten ſich neuerdings zwiſchen und unterdruckt werden wurden.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der BauholzMaterialien,
welche die Königl. Saline allhier in den drei
nach einander folgenden Jahren von 1845 bis
incl. 1847 gebrauchen wird, und welche in
kiefernen Bauſtämmen von diverſer Länge
und Starke, in kiefernen Bohlen Spund-
brettern, Dachlatten, Hordenbrettern und
Hordenlatten beſtehen, ſoll im Wege öffent
licher Licitation den Mindeſtfordernden in
Verding gegeben werden, und es werden alle
diejenigen, welche zur Uebernahme ſolcher
Lieferungen geneigt und qualifizirt ſind, hier
durch eingeladen, term. den 17. October
d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm
Amtslokal zu erſcheinen und ihre Preisfor-
derungen zu Protokoll zu geben. Die Be-
dingungen, welche bei dieſer Licitation zum
Grund gelegt werden ſollen, ſind von jetzt
ab, mit Ausnahme der Sonntage, täglich
in unſerem Kanzleizimmer einzuſehen, kon
nen ber auch auf Verlangen gegen Erle-
gung der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Halle, den 17. Sept. 1844.
Königl. Salinen- Verwaltung.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeéeé

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtge

richt zu Eisleben iſt uber das Vermögen
des Handelsmannes Chriſtian Dannen-
berg hierſelbſt auf Antrag deſſelben, der
Concurs eröffnet und ein Termin zur An-
meldung und Nachweiſung der Anſprüche
der Glaäubiger auf

den 18. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts
Rath Winkler als Deputirten im Lokal
des unterzeichneten Gerichts angeſetzt wor-
den.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäuviger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen zwei Monaten und
ſpäteſtens in dem obigen Termine entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Information verſehenen hieſigen Ju-
ſtiz Commiſſarius, wozu die Hrrn. Gi-
ſeke, Bindewald und Beinert vorge-
ſchlagen werden, anzuzeigen, die Beweis-
mittel heizubringen und hiernachſt die wei-
teren Verfügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor
rechte verluſtig erklärt und mit ihren For
derungen nur an dasjenige, was nach Be-
friedigung der ſich meldenden Glaäubiger von
der Maſſe noch ubrig bleiben moöchte, ver-
wieſen werden ſollen.

33.

Die Weinhandlung

Eisleben, den 4. Sept. 1844.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Literarische Anzeige.
Novellen- Zeitung.

Ausgewählte
Romane, Novellen, Erzahlungen, Reiſen, dramatiſche und

poetiſche Werke.

Mit Nr. 12 des Feuilletons der Novellenzeitung, welche
am 1S. September

ausgegeben wird, beginnt und wird regelmäßig in den folgenden Nummern fort

Bopf und Schwerk.
Dramatiſches Zeitbild in funf Akten

von

Karl Gutzkow.
Die Verlagshandlung glaubt die Leſer der Novellen-Zeitung durch Aufnahme

dieſes Stuckes eines unſrer gefeiertſten Buühnendichter um ſo mehr zu verpflichten,
als daſſelbe uüberall, wo es zur Auffuhrung gekommen, mit dem groößten Beifall
begrußt worden iſt.

Die bisher erſchienenen Nummern der NovellenZeitung enthalten

W. Meinhold. Eugene Sue.Die Bernſtein-Hexe. Jn ihrer Der ewige Jude. I. u. II. Band,
urſprunglichen, neu -hochdeutſchen Ge- mit 80 Jlluſtrationen von Karl Ri-

ſtalt vom Jahre 1826. chard.
Thereſe (Frau d. Bacheracht). (Die Fortſetzung erfolgt ſtetsReiſeſegginencer J. r. wenige Tage nach dem Erſcheinen des

Osnabrück und Mänſter. III. Duüſ- SOriginals.)

ſeldorf. BiographieAlfred de Muſſet von Grgene Sue mit deſſen Portrait.
h duard von Buülo w.Eine ſeltene Ehe. Eine Novelle. Die Offenbarung. Eine Novelle

Louis Schneider. F. Gerſtacker.Legatio dramatica in partibus in- Sieben Tage auf einem ame-
ſidelium. rikaniſchen Dampfboot.

Die Novellen- Zeitung erſcheint ſeit dem 1. Juli regelmäßig jeden
Mittwoch in Nummern von 8 (7reiſpaltigen) Folioſeiten im Formate der Jllu-
ſtrirten Zeitung Vierteljaährlicher Pränumerationspreis fur 13 Nummern 25 Ngr.

52 Nummern bilden einen Band und geben dem Raume nach den Jnhalt
von 12 15 Banden gewöhnlichen Octavformates. Titel und Jnhaltsverzeich
niß zu jedem Bande werden unentgeltlich nachgeliefert.

Leipzig, J. J. WEBER.
W Bekeſtellungen auf die NovellenZeitung werden in jeder Buchhandlung

angenommen und Probenummern auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt.
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.

aus Lübeck
verbunden mit einer aufs freundlichſte eingerichteten Weinſtube,

Leipziger Strasse No. 284,

D

von Friedrich Küh

empfiehlt weiße und rotbe BordeguxWeine, Rhein, Franken- und Moſel-Weine, nebſt
einer großen Auswahl echter Champagner zu den billigſten Preiſen.
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on den Gesetzen der Natur. 9S Weil ich Unterzeichneter auf dem Herzogischen Weinberge ver

Gesuchsweise über zehnfachen Ertrag des Weins überschüttet bin, gebe
Gich den letzten Manöver Tag, wo der Herzogische Busch und Weinberge)
Gerstürmt wird meinen Stammgästen einen besondern Rabatt. Ich ersuchegs
Sdie Freunde des Weinbaues, welche mir ihre Weinstöcke zu Concentrirenss
oder neue Anlagen beabsichtigen, dass alle beliebten Sorten einen Monats
früher zur völligen Reife kommen, mir gänzlich an vertrauen zu wollen,
G welche alsdann einen grossartigen Gewinn von Früchten zu erwarten haben.

Den Weinstock haltet lieb
Nur PFrüchte trägt er reichlich
Durch den einjährigen Trieb.

Ferdinand Bernhardt,
vergnügter Weinbergspächter.

Freundschaftlichen Gruss von Beuchlitzer Höh'.

S ä h ß rß
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Ein Herbarium von circa 1000 Einen Lehrburſchen ſucht der Schuh-
Arten mit Doubletten, und mehrere neue machermeiſter C. Glaßmann, Schulgaſſe
botaniſche Werke ſind zu verkaufen Stroh- Nr. 95.
hof No. 2145.,

Unſern geehrten Kunden zeigen wir hier-
Zu Anfang nächſten Monats brauche durch ergebenſt an, daß wir eintretenden

ich in mein Material Geſchäft einen Lehr Feiertages wegen Montag am erſten Wie-
ling, der die nöthigen Schulkenntniſſe hat ſenmarktsTag nicht verkaufen, die folgen
und aus einer guten Familie ſein muß. den Tage aber der Verkauf, nicht wie ge

Aug. Sörgel in Eisleben. ynſern Gewölben ſtattfindet.
Eisleben, den 16. Sept. 1844.

Geſucht werden 300 Thlr. und 1200 S. M. Simon. J. Heilbrun Comp.
Thlr. gegen ganz ſichere Hypotheken. Selbſt- Jſidor Simon. Gebr. Schutzer.
darleiher belieben ihre Adreſſe sub L. II. Jacob Simon.
in der Expedition des Hall. Wochenblattes
abzugeben. Bekanntmachung.

Dienstag den 24. Sept. fruh um 8 Uhr
Malzzucker und Hamburger ſoll auf hieſigem Wieſenmarkt das vor 3

Boltjes verkauft Jahren neuerbaute große Römer ſche
F. A. Hering. Zelt meiſtbietend gegen baare Zahlung ver-

kauft werden.
Eisleben, den 17. Sept. 1844.

Römers Erben.

h

Zum nächſten Sonntag als den 22. d.
halte ich das ErndteDankfeſt und habe
dabei völlig vollſtändig beſetzte Tanz-

wohnlich in unſern Buden ſondern nur in

muſik mit warmen und kalten Spei Mansfelder BergWeine, 183Ar,
ſen, ſowie mit dergleichen Getranken
und friſchen Kuchen werde ich alle die
mich mit ihren werthen Beſuch Beehren-
denden aufwarten können. Jch bitte erge-
benſt um zahlreichen Beſuch.

Carlsfeld, den 18. Sept. 1844.
Hädecke,
Gaſtwirth.

Entlaufen
iſt mir ein gelber Huhnerhund engl. Raſſe
mit einem Halsband, worauf C. F. Mül
ler Nr. 212. ſteht. Jch bitte gegen Er-
ſtattung des Futtergeldes, ſonſtiger Unkoſten
und einer Belohnung um gefallige Rück-

C. F. Muüller,
Halle, kl. Steinſtr. Nr. 212.

gabe.

in ausgezeichnet vortrefflichem Gewaächs, in
Eimern, Ankern und Flaſchen billigſt Land
weine das Quart à 5 Sgr. und 6 Sgr.,

bei W. Fuürſtenberg.
Aufforderung.

Da Herr Fr. Voigt, welcher ſeither
hier in unſerm Geſchaft fungirte, mit dem
heutigen Tage aus allen Verhaltniſſen zu
demſelben geſchieden iſt, ſo fordern wir Alle,
welche aus irgend einem Grunde Forderun-
gen an daſſelbe zu machen haben, hiermit
auf, ſolche bei unſerer Adminiſtration a. d.
Neuen Werke anzumelden, um nach Rich-
tigfinden Zahlung zu empfangen.

Halle, den 18. Sept. 1844.
J. A. Röhrig Sohn.

An 11. Septbr. iſt mir ein Bulldogge
zugelaufen. Derſelbe trägt ein Halsband
mit dem Namen: Engelbrecht in Mag-
deburg, und kann gegen Erſtattung der
Koſten in Empfang genommen werden.
Gutsbeſitzer Ehlicker in Brodau bei
Delitzſch

Bei E. Pönicke und Sohn in
Leipzig iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, in

G. Reichardt zu haben:
Buſchbeck, Begrunder der Königl.

Sächſ. conceſſ. Bau de Cologno- Fabrik
in Leipzig, aufrichtige Anweiſung
zur Anfertigung des ächten Eau
de Cologne, ſowohl des einfachen
als des doppelten Preis 3 Thlr.
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Jlluminations-Lichte, à Pfd.
9 Sgr.; Palm-Wachs-Lichte,
à 10 Sgr.; Stearin-Lichte, à 12
und 12 Sgr.
à 15 Sgr. bei

W. Fürſtenberg in Halle.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten

auswärtigen Publikum ſeine im Juli käuf-
lich übernommene und neu eingerichtete Re
ſtauration, genannt zum

Glyſium
in Leipzig, Reichsſtraße No. 38,

aufs Beſte; und wenn ſchöne Locale, gute
Speiſen und Getränke, ſo wie Billigkeit
und prompte Bedienung auch nur einigen
Einfluß auf die Zahl der mich Beehrenden
haben ſollten, ſo hofft auf zahlreichen güti
gen Zuſpruch

F. A. Kranitzky.

Elyſium.
Zu Beefſſteaks, Cottelets 2c. 2c. fo wie

zu feinen Weinen und guten Bieren ladet
freundlichſt ein

F. A. Kranitzky,
Reichsſtraße No. 38.

Sein neu aufgeſtelltes Billard empfiehlt
zur geneigten Berückſichtigung

F. A. Kranitzky.

Butter- Anzeige.
Sachſiſche Tafelbutter in Kubeln vor

20 40 Pfd. und Schleſiſche Butter in
1 1 Ctr.-Gebinden empfehlen

S. M. Simon
Beilage 4

Eisleben und Sangerhauſen bei

Pracht Kerzen,
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Deutſchland.
Göttingen, d. 15. Septbr. Den nunmehr gewonne-

nen näheren Nachrichten zufolge, iſt am 11. d. Mts. auf der
Haupt Verſammlung des evangeliſchen Vereins der Guſtav-
Adolph- Stiftung hieſelbſt zunächſt in Betreff der Frankfurter

Satzungen beſchloſſen rZu 69. 1 und 2 (betr. Weſen und Zweck des Vereins
Unveränderte Beibehaltung der bisherigen Faſſung, ohne na
here Hinzufugung begrenzender Merkmale; ſodann

zu 9. 10: Von den nach Maßgabe der evangeliſchen Be
völkerung auf Preußen fallenden 25 Abgeordneten kommen auf
Provinz Preußen 4, Poſen 2, Pommern 3, Schleſien 4, Bran-
denburg 4, Sachſen 4, Weſtphalen 2, Rheinland 2;

zu ſ. 13: Der Central Vorſtand wird um 6, nicht in Leip
zig wohnende, Mitglieder vermehrt;

zu F. 16 als Zuſatz: Jn beſonders dringenden Fällen iſt
der Central Vorſtand ermächtigt, auf ſeine Verantwortung,
unter Vorbehalt der ſchließlichen Genehmigung Seitens der
nächſten Haupt Verſammlung alles Erforderliche wahrzuneh-
men, namentlich auch eine Haupt Verſammlung zu berufen;

zu 9. 19: Es erfordert jedoch der in H. 16 gedachte außer-
ordentliche Fall die Abſtimmung ſammtlicher Mitglieder des
Central Vorſtandes;

zu J. 24: Mindeſtens alle 3 Jahre muß, immer abwech-
ſelnd in einer andern Gegend Deutſchlands, eine Haupt -Ver-
ſammlung gehalten werden;

zu K. 28: Die Haupt Verſammlung beſchließt nicht nur
den Ort, ſondern auch die Zeit der nächſten Haupt Ver-
ſammlung.

Nachdem dieſe Aenderungen einſtimmig beliebt worden wa
ren, um auf nächſter Haupt Verſammlung zum endlichen Be
ſchluß erhoben zu werden, kam der große Augenblick, wo auf
die Frage des Praſidirenden: Wollen die Preußiſchen Vereine
nunmehr dem evangeliſchen Geſammt- Vereine ſich anſchließen
das einmüthige „Ja“ der Preußiſchen Abgeordneten auf Grund
der ihnen gewordenen höheren Genehmigung erfolgte und die

Vereinigung durch allgemeine bruüüderliche Umarmung, ſo wie
durch ein inbrunſtiges: „Nun danket alle Gott“ beſiegelt wurde.
Die hierauf vorgenommene Wahl der 6 neuen Central -Vor-
ſtand Mitglieder fiel auf: 1) Hofprediger Ober-Conſ. Rath
von Gruneiſen zu Stuttgart 2) Prediger Voigt zu Kö-
nigsberg; 3) Ober Burgermeiſter Geh. Rath Krausnick
zu Berlin; 4) Biſchof Neander ebendaſelbſt; 5) Ober-Lan-
des Gerichts- Rath Weiſſenborn zu Halberſtadt; 6) Pro
feſſor Succow zu Breslau. Die nachſte Haupt Verſamm-
lung aber wurde auf den September künftigen Jahres nach
Stuttgart beſtimmt, und dort wird es ſeyn, wo die vereinig-

ten Glieder der evangeliſchproteſtantiſchen Kirche zu dem hei
ligen Zweck ihres Vereins wieder zuſammentreten.

Dresden, d. 16. Sept. Jn den erſten Tagen des Oktbr.
d. J. werden wir hier eine intereſſante Verſammlung von Gelehr
ten haben. Es iſt diejenige der Philologen, worunter zugleich
die Orientaliſten, Archäologen und exegetiſchen Theologen mitbe

griffen ſind. Die Geſchäftsfuührung hat der Director des An

tikenkabinets u. ſ. w. Dr. Schulz bereitwilligſt ubernommen.
Die meiſten Anmeldungen zu Vorträgen ſind bis jetzt archäolo
giſchen Jnhalts. Man glaubt, daß 4 bis 500 Beſucher der
Verſammlung hier eintreffen werden. Auch aus Paris ſind
einige Anmeldungen da. Unſer Theater wird, dem Verneh-
men nach, an jenen Abenden Antigone, Gluck's Jphigenia und
den Sommernachtstraum zur Aufführung bringen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Septbr. Die „Débats“ bringen heute

einen Eingangsartikel in demſelben Sinn, wie der geſtrige im
„Globe““ war. Nur wird mit noch groößerer Beſtimmtheit ge
ſagt, der Herzog von Glücksberg und Herr von Nyon wurden
ſich, verſehen mit Vollmachten der franzöſiſchen Regierung,
vor Tanger präſentiren, um dem Kaiſer von Marokko eine
letzte Gelegenheit zu bieten, ſein Reich von unvermeidlichem
Verderben zu retten. Die früher geſtellten Bedingungen wer-
den nicht verſchärft; namentlich verlangt Frankreich keine Ent
ſchädigung fur die Kriegskoſten; es iſt reich genug, ſeinen
Ruhm zubezahlen ſeine Armee und ſeine Flotte haben nicht nur
dem Kaiſer von Marokko, ſondern auch dem ganzen Europa gezeigt,
was ſie vermögen. Uebrigens glauben die „Deébats“ nicht an
einen Erfolg der neu angeknupften Unterhandlungen.

Der Prinz von Joinville iſt am 28. Auguſt an Bord des
Steamers „Pluton“ zu Cadix angekommen.

Aus Oran d. 30. Auguſt wird berichtet, das Operations-
corps an der marokkaniſchen Grenze halte noch immer das La
ger bei Lalla Magrenia beſetzt. Man war im Hauptquartier
beſchaftigt, die Proviantzufuhren zu organiſiren.

Die Redaction des Jmpartial du Nord erklärt, eine der
Medaillen, die von dem Klerus in den Schulen vertheilt wer
den, in Händen zu haben; ſie hat auf einer Seite das Bild des
Herzogs von Bordeaux mit der Jnſchrift: „Henri V. Roi de
France“, auf der andern ein Herz mit einem Kreuz und einem
Anker und der Jnſchrift: „Dieu et le Roi, 2. Aout 1840.“

Man kennt jetzt hier die Spanien durch Hrn. Bulwer's
Vermittelung zugeſtandenen Bedingungen: 1) Tadel des Kaid
von Mazaghan; 2) Bezahlung des Blutgeldes von 250 Pia-
ſtern an die Mutter Darmon's, und 3) Salutirung der ſpani-
ſchen Flagge in Tanger mit 21 Kanonenſchuſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Sept. Die Konigin iſt glücklich zu

Dundee in Schottland angekommen.
Admiral Seymour iſt an Bord des Collingwood von

80 Kanonen von Spithead aus. nach dem Stillen Ocean
abgeſegelt.

Die Gemächer, welche der König der Franzoſen bei ſei-
nem Beſuche in England im Windſorpalaſt beziehen ſoll, wer
den zu Seiner Majeſtät Aufnahme in Bereitſchaft geſetzt.

Vermiſchtes.
Hannover, d, 17. Sept. Die Bergſtadt Klausthal

iſt von einem entſetzlichen Brandunglück betroffen worden. Jn
der Nacht vom 15. auf den 16. d, M. brach daſelbſt ein Feuer
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aus, welches bei heftigem Sud Weſtwinde ſich ſo ſchnell ver
breitete, daß binnen 6 Stunden 300 Wohnhaäuſer mit ihren

Die Gottesackerkirche,
das Superintendenturgebäude, das Gymnaſialgebäude, die
Toöchterſchule, die Apotheke, das Phyſikatshaus c. ſind abge

Mehrere Menſchen werden vermißt.

Hintergebäuden in Aſche gelegt wurden.

brannt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 18. Sept. Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 37 GerſteRoggen 28 31 Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 18. Sept. 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Meinhardt u. Hr. Adminiſtr. Zaller a.
Pr. Geh. Hofrath v. Brandenſtein a. Hötensleben. Hr.

Landesdirector v. Kröcher a. Vinzelberg. Hr. Demherr v. Levetzow a.
Klöden. Hr. Oberhofgerichts Rath Brehn u. Hr Koaufm. Ritting-
hauſen a. Leipzig. Hr. Gutsdeſ. v. Neumann a. Gerbſtedt. Die Hrru.
Kaufl. Steinhauer a. Jſerlohn, Bardenwerper a. Hemburg, Schnei-
der a. Lübeck, Längner a. Frankfurt. Hr. Landrath Baron v. Velt-

Hr. Juſtizrath Becker a. Cöln.

Berlin.

heim a. Magdedurg.
Reinhardt a. Gotha.

Stadt Zürch Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Berlin. Hr. Reg Rath
v. Gronau o. Halberſtadt. Hr. Ld. u. Stadtger. Aſſeſſ. Schneidewind
m. Fam. a. Langenſalza. Die Hrru. Kaufl. Berend a. Leipzig, Voigt
a. Magdeburg Janaſch u. Lehmann a. Köthen, Kayſer a, Berlin,
Meyer a. Hamburg.

Engliſcher Hof: Mad. Rudolphi a. Berlin.
Goldnen Ning Hr. Rittmſtr. v. Alvensleben a. Brandenburg. Hr.

Lieut. v. Fellmuth u. Hr. Kaufm. Franke a. Breslau. Hr. Lieut. Hin

a. Eckmannsdorf.

Goldnen Löwen:

z21 3314 16 2
Schwarzen Bär:

fort a. Thorn.

Ganz a. Eisteben.

dorf Hr. Kaufm. Geibel Hr. Stadtr. Klein u. Hr. Syndicus Grauer
a. Berlin. Hr. Kaufm. Boisdorff a. Nordheim. Hr. Oekon. Krauſe

Die Hrrn. Kaufl. Gerhardt a. Magdeburg Käm
pfe a. Berlin Richter a. Pulsnitz. Hr. Stadtmuſikus Adam a. Dü
ben. Hr. Juſtizrath Rieber a. Stettin.
Cannewurf. Hr. Fabrik. Cuno a. Chemnit.
a. Dockſtadt. Hr.
Dr. Boſſt a. Düſſeldorf.

Hr. Schauſp. Romſtadt a. Hannover. Hr. Condikoer
Die Hrrn Kaufl. Herrmann a. Magdeburg Hecht

a. Neiße. Hr. Förſter Horn a. Sophienhof.
Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Meyerhorſt a. Bremen, Förtſch

a. Erfurt. Hr. Rentamtm. Stoß a Allſtädt.
a. Berlin. Hr. Fabrik. Hoffmann a. Meklenburg. Hr. Partik. Hu

Hr. Prediger Reinhold a.
Hr. Pr. med. Saner

Schauſp. Tiedemann a. Berlin. Hr. Opernſänger

Hr. Dr. med. Mever

Goldnen Kugel Hr. Ober Jnſp. Pape u Hr. Kaufm. Stepfner es
Berlin. Hr. Kaufm. Zwinkel a. Prap.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Nägeli a. d. Schweiz. Hr. Rittergutsbef.
v. Wedemeyer m. Fam. a. Heinrode. Hr. Dr. med. Phöbus a. Gie-

Hr. Partik. ßen. Hr. Kaufm. Arendt a. Berlin. Hr. Partik. Werkerfen a. Wien
Frau Gräfin v. Lwoff m. Gef. a. St. Petersburg.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
bei ihrer Abreiſe nach Zeitz Freunden und
Bekannten

Berlin, den 10. Sept. 1844.
Dr. Herm. Lohde,
Emilie Lohde, geb. Oppert.

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Der unten ſignaliſirte, ſehr häufig wegen
gewaltſamer Diebſtähle in Unterſuchung ge
weſene und beſtkafte Ziegeldecker Johann
Gottlieb Klemm aus Halle, welcher
wegen eines gleichen Verbrechens hier in
Haft und Unterſuchung geweſen iſt, auch
bereits in erſter Inſtanz mit einem Jahre
Zuchthaus beſtraft worden, iſt in der Nacht
vom 9. auf den 10. d. M. aus dem hieſi
gen Gefängniſſe mittelſt gewaltſomen Er-
brechens der vor dem Fenſter befindlich ge-

weſenen doppelten eiſernen Gitter ent ſprun-
gen. Wir erſuchen alle Wohllöblichſe Be-
hörden ergebenſt, alle zur Wiedererl angung
des 2c. Klemm geeignete Maßregeln zu
treffen, und denſelben im Fall der Wieder
ergreifung an uns abzuliefern.

Lauchſtaädt, den 14. Sept. 1 844.

Königl. Gerichts-Comp ziſſion.

Signalement.
1) Familienname: Klemm; 2) Vorname:
Gottlieb; 3) Geburtsort, 4) Aufenthalts-
ort: Halle; 5) Religion: evangeliſch; 6)
Alter: 44 Jahre 7) Größe: 5 Fuß 7 Zoll;
8) Haare braun; 9) Stirn: rund; 10)
Augenbraunen braun; 11) Augen: grau;
12) Naſe: gebogen; 13) Mund: mittel;
14) Bart: braun; 15) Zähne: gut; 16)
Kinn: rund; 17) Geſichtsbildung: oval;
18) Geſichtsfarbe: geſund; 19) Geſtalt:
ſchlank; 20) Sprache: deutſch; 21) Beſon-
dere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht.

Bekleidung.
1 ſchwarztuchene Jacke, 1 ſchwarztuchene
Weſte, 1 Paar karrirte Sommerbeinkleider,
1 weißes Halstuch, 1 blautuchene Mütze

ohne Schirm, 1 Hemde, 1 Paar lederne
Stiefeln.

—WWw“ wWm T

Auction.
Wegen Abreiſe ſollen Freitag den 27.

Septbr. e. Vormittags 9 Uhr in der
Schimmelgaſſe Nr. 1543, im Lehmann-
ſchen Hauſe, Sophas, Tiſche, Bettiſtel-
len, Kleiderſchränke, Pulte, Buücherrucke,
ein Fortepiano in Tafelform, ein Schello

Theater in Leipzig.
Freitag, den 20. Sept. Zum zweitenmal:

Mara u. ſ. w.
Sonnabend, den 21. Sept. Zum erſten-

male: Der Jerriſſene, Poſſe mit
Geſang in 3 Akten von Neſtroy.

Pracht-Kerzen, Stearin-Ker-
zen, Palm-Wachslichte, billigſt
und in beſten Qualitäten bei

Carl Näumann.
Drei 100,000 Thlr. Rittergüter habe

ich Kaufern nachzuweiſen. Kuckenburg,
Nr. 285.

Ein gutes Piano'ſorte ſtebt billig zei
verkaufen, Taubengaſſe Nr. 1779. bei

L. Märker.

Drei fette Schweine, ſehr ſchön, ſtehen
zum Verkauf große Steinſtraße Nr. 196
in Halle.

u. dgl. m., öffentlich verſteigert werden.
Ein großer faſt noch ganz neuer Ma-

Ein Penſionair findet noch freundliche hagony Flügel aus der Fabrik des Herrn
Aufnahme Alter Markt Nr. 543, 1 Trep-
pe hoch.

Gruneberg ſteht ſofort wegen Abreiſe des
Eigenthumers zu verkaufen, Lucke Nr. 1435.
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